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Entwickeln 
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Weltweite Herausforderungen 
Städte werden smarter 

Unscharfer Begriff -
Smart what? 

Vielfältige Handlungsfelder 
Smarter Querschnitt 

Praktische Ansätze -
Projekte und Rankings 

Räumlicher Kontext -
Einfügen und neu bauen 

Mitspieler - Staat, Städte 
und Unternehmen 

Aufbruch -
Germany goes  smart 
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Smart City konkret -
T-City Friedrichshafen 
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Installieren 
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Umsetzen - Große Visio l en  
und kleine Arbeitspakete 

Stadt  Friedrichshafen -
Kleine Stadt  am Bodensee 

Deutsche Telekom -
Großer Weltkonzern 

Breitbandinfrastruktur 
Festnetz und Mobilfunk 

Public Private Partnersi 
Spielregeln der  
Zusammenarbeit 
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Projekte konkret -
Lösungen für  den Alltag 
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Komplexität -
Grenzen der Steuerbarkeit 

Eigenlogik - Besonderheiten 
in Friedrichshafen 

Heterogenität und Dynamik 
Herausforderungen für  
Deutsche Telekom 
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Öffentlichkeitsarbeit -
Gutes tun und darüber reden 
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Öffnen 

Alltag - Neue Möglichkeiten 
und neue Grenzen 

Information und Kommunikati; 
Was gibt  es  Neues? 

Digital Divide -
Gräben tun sich auj 

Always on - Global 

Vernetzung -• 
Die unsichtbare Sta 

'or Ort 
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T-City - Was kommt 
da auf  uns zu? 

Partizipation -
Ein schwieriger Wec 

Vorteil und Nutzen 
Eine Frage der Perspektive 
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Absturz vermeiden Update 
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Absturz vermeiden -
Umgang mit Sorgen 

Experimente wagen -
Aus Erfahrungen lernen 

Stadtgesellschaft - IWechselspiel 
von Urbanität und Virtualität 

Projektpartner -
Unterschiedliche Ziele 
und Kulturen 

Auf  den Punkt gebracht 
Resümee 

Von Systemvertrauen 
und Befürchtungen -
Harmlose Technologien? 

Balance finden -
Lokale Besonderheiten und 
Einpassen in die Welt 

Mobilfunk und WLAN -
»Die holen sich die Strahlung 
direkt ins Haus« 
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Datenschutz - »Wo haben 
die meine Adresse her?« 

Vision und Einzelprojekt 
Es braucht beides 

Datensicherheit -
»Hoppla, Ihre Daten konnten 
nicht geladen werden« 

Innovationen durch PPP -
Vertrautes nutzen, 
Veränderungen ermöglichen 

&0® 
Orientierung am konkreten 
Nutzen - Voraussetzung 
für  Begeisterung 

Zum Abschluss 
Einstellungen zu Informations
und Kommunikationstechnologien 
- Sorgen ernst nehmen 
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